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Ausscheidung Gewässerräume – Änderung Bau-und Nutzungsordnung 

 
Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Gerne nimmt der WWF im Folgenden Stellung zur Ausscheidung Gewässerräume –

Änderung Bau-und Nutzungsordnung. 

 

Anträge 

1. Es ist bei allen Gewässern ein Gewässerraum auszuscheiden, auch bei künstlich 

angelegten Gewässern wie den Seitengerinne des Aabachs. 

2. Es ist eine Beurteilung der ökologischen Bedeutung und anderer Gründe, welche 

gegen den Verzicht auf die Ausscheidung von Gewässerräumen bei künstlich 

angelegten Gewässern sprechen, im Einzelfall vorzunehmen. 

3. Es ist eine nachvollziehbare Begründung aufzuführen, weshalb in den zwei als dicht 

überbaut bezeichneten Gebieten eine «dichte Überbauung» vorliegt.  

4. Es ist zu begründen, weshalb der Gewässerraum in den angeblich dicht überbauten 

Gebieten so stark reduziert wurde (bis an die Fassadenlinie reduziert) 

5. Es ist eine Auseinandersetzung mit den Gründen, welche gegen eine Reduktion des 

Gewässerraums sprechen, vorzunehmen und nachvollziehbar zu begründen, 

weshalb trotz Vorliegen solcher Gründe eine Reduktion des Gewässerraums 

vorgenommen wird bzw. in diesem Ausmass vorgenommen wird. 

6. Auch beim Feuerwehrbach, dem Holderngraben und allfälliger weiterer kleiner 

Gewässern ist ein Gewässerraum auszuscheiden bzw. einzuhalten. 

 

Begründung 

 

 

Künstlich angelegte Gewässer 

Art. 41a Abs. 5 der Gewässerschutzverordnung (GSchV) ermöglicht auf die Festlegung des 

Gewässerraums bei künstlich angelegten Gewässern verzichten, soweit keine 

überwiegenden Interessen entgegenstehen. Als überwiegende Interessen, die eine 
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Festlegung des Gewässerraums auch bei künstlich angelegten Gewässern erfordern, sind 

insbesondere der Hochwasserschutz sowie die allenfalls vorhandene ökologische 

Bedeutung des Gewässers aufzuzählen. Auf die Festlegung des Gewässerraums kann bei 

künstlich angelegten Gewässern daher nur verzichtet werden, wenn diese keine ökologische 

Bedeutung haben und kein Bedarf für den Hochwasserschutz besteht. Es muss daher eine 

Beurteilung der ökologischen Bedeutung der Seitengerinne des Aabachs vorgenommen 

werden. Ohne nachvollziehbare Begründung weshalb das Gewässer keine ökologische 

Bedeutung habe, muss davon ausgegangen werden, dass es als Vernetzungs- und/oder 

Lebensraum eine ökologische Bedeutung hat. Es ist daher nicht zulässig, ausschliesslich 

aufgrund der Markierung «künstlich angelegte Kanäle» in der Gewässerraumkarte auf die 

Ausscheidung des Gewässerraums zu verzichten.  

Es ist zudem anzunehmen, dass der Aabach in seiner ursprünglichen, natürlichen Form 

mäandriert hat und somit in verschiedenen Gerinnen floss. Es ist daher nicht zulässig, nur 

bei einen der Gerinne einen Gewässerraum auszuscheiden und bei den Nebengerinnen 

darauf zu verzichten.  

 

Dicht überbaute Gebiete 

Es fehlt jegliche nachvollziehbare Begründung, weshalb die ausgewählten Areale als «dicht 

überbaut» gelten sollen und weshalb Schutz vor Hochwasser gewährleistet sei. Zudem ist 

nicht begründet, weshalb der Gewässerraum in der vorgeschlagenen Form reduziert werden 

soll. 

 

 

 

Freundliche Grüsse 

 
 

 

Tonja Zürcher 

Geschäftsleiterin WWF Aargau 

 


